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• Lk 19:1-10 Dann kam er nach Jericho und ging durch die Stadt. Dort wohnte 
ein Mann namens Zachäus; er war der oberste Zollpächter und war sehr reich. 
Er wollte gern sehen, wer dieser Jesus sei, doch die Menschenmenge 
versperrte ihm die Sicht; denn er war klein. Darum lief er voraus und stieg auf 
einen Maulbeerfeigenbaum, um Jesus zu sehen, der dort vorbeikommen 
musste.
• Als Jesus an die Stelle kam, schaute er hinauf und sagte zu ihm: Zachäus, 

komm schnell herunter! Denn ich muss heute in deinem Haus zu Gast sein. Da 
stieg er schnell herunter und nahm Jesus freudig bei sich auf. Als die Leute das 
sahen, empörten sie sich und sagten: Er ist bei einem Sünder eingekehrt.  
Zachäus aber wandte sich an den Herrn und sagte: Herr, die Hälfte meines 
Vermögens will ich den Armen geben, und wenn ich von jemand zu viel 
gefordert habe, gebe ich ihm das Vierfache zurück. Da sagte Jesus zu ihm: 
Heute ist diesem Haus das Heil geschenkt worden, weil auch dieser Mann ein 
Sohn Abrahams ist.
• Denn der Menschensohn ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was 

verloren ist.



Zachäus

• Jericho: Stadt der Sünde, belegt mit einem Fluch 
• Oberzöllner:  Kollaborateur, verachtet, aber einflussreicher Organisator
• Zöllner: Vgl. Lk 5,27ff: Berufung des Zöllners Levi (bzw. Matthäus), vgl. der 

Zöllner und Pharisäer in Lk 18,9-14 (Lk interessiert an Arm-Reich-Problem)
• Zachäus war Jude – der Name bedeutet evtl. von Sakkai: der Reine, der 

Gerechte; oder Abkürzung von Sacharja: “Gott hat gedacht“
• Er war reich: Vgl. vorher: Lk 18,25: Kamel – Nadelöhr! 
• Zöllner und Sünder – oft in einem Atemzug genannt
• Aber: Jesus liebt die Sünder! 



Jesus sehen

• Zachäus wollte Jesus sehen, wer dieser sei! 
• Zwischen Sensation und Faszination; (vgl. Joh 12,21: Herr, wir möchten Jesus 

sehen! Lk 9,8: Auch Herodes will Jesus sehen! )
• Hier: Auch die große Menge, die ihm die Sicht versperrt, will ihn sehen.  
• Welchen Jesus wollen wir sehen? Und: Wollen wir ihn wirklich sehen? 
• Zachäus ist sich nicht zu schade, vorauszulaufen und auf einen Baum zu 

steigen. 
• Er will ihn offenbar unbedingt sehen! 

• Er war klein! „Little man syndrom“ ? 



Jesus

• Hier und jetzt: Kommt an die Stelle – Heute muss ich....
• Jesus ist aufmerksam auf den einen, als wäre er der Einzige. Hier und jetzt
• Heute: das messianische Heute! Vgl. Lk 4,21: “Heute hat sich dieses 

Schriftwort erfüllt.“  
• Jesus „muss“ – er tut, was er den Vater tun sieht. “Niemand kann zu mir 

kommen, wenn nicht der Vater ihn zu mir führt“ (Joh 6,44)
• Und er muss im Haus des Zachäus „bleiben“ (menein) – Lieblingswort im 

Johannes-Evangelium. Sie „blieben“ bei ihm (Joh 1,39); Joh 15,4: „Bleibt in 
mir und ich bleibe in euch.“
• Er geht in sein „Haus“



Die Bekehrung
• „Er stieg schnell herunter und nahm ihn mit Freuden auf.“
• Papst Franziskus: „Die Freude des Evangeliums erfüllt das Herz und das 

ganze Leben derer, die Jesus begegnen.“ 
• Gott handelt zuerst. Die Gnade kommt zuerst. Jesus weiß zuerst, was er tut, 

wann er es tut und wem er es tut. 
• Die anderen: Empörung, Murren: Er ist bei einem Sünder eingekehrt.
• Er liebt die Sünder – Sünde heißt “Absonderung“ , draußen sein, nicht dazu 

gehören. 
• “Einkehren“ – griech. Herberge, wie in Lk 2: In der Herberge war kein Platz 

für sie. Joh 1: „Er kam in sein Eigentum, aber die seinen nahmen in nicht 
auf. Denen, die ihn aufnahmen, gab er Vollmacht Kinder Gottes zu 
werden.“  



Kind Gottes

• Zachäus wandte sich an den Herrn: Wörtlich : „Tritt vor ihn hin!“ Feierlich!  
• Spricht ihn mit Herr an! Jetzt ist Jesus sein Herr. 
• Er gibt die Hälfte des Vermögens den Armen (mehr als er muss!)
• Aber: Er bleibt Zöllner und er bleibt reich! Auch Reiche können Jünger Jesu sein); 
• die Gottesfamilie lebt von gegenseitiger Unterstützung und vom Teilen. 
• Außen bleibt er gleich, innen hat sich alles (!) verändert. 
• Wenn er zu viel erpresst hat, gibt er es vierfach zurück: Er kennt als Jude sein 

Gesetz! Vierfacher Ersatz bei Diebstahl, z.B. Ex 21,37
• Hat ihn Jesus aufgefordert? Nein – aber das „Heil“, die „Rettung“ (soteria) ist zu 

ihm gekommen. Er ist jetzt ein anderer, er erkennt von innen her, worum es geht, 
er ist neu geboren. 
• Du liebst nicht, weil Du musst, sondern weil du geliebt bist. 
• Das Können ist dir vor allem Sollen gegeben! Die Gnade kommt immer zuerst!  



Kind Gottes

• Auch dieser ist ein Sohn Abrahams: Jesus sammelt hinein in die 
Gottesfamilie. 
• Kind Gottes werden heißt zugleich Schwester und Bruder Jesu werden.
• Es heißt seinen eigentlichen Platz, seine eigentliche Berufung finden
• Heute ist diesem Haus das Heil widerfahren: Das ganze Haus kommt durch 

den Hausvater zu Gott. 
• Wenn sich einer bekehrt, hat das Bedeutung für alle! 
• Wenn einer seine Berufung nicht lebt, ebenfalls! (Jona auf dem Schiff!) 

• „Der Menschensohn ist gekommen zu suchen und zu retten, was verloren 
ist!“ (Lk 19,10)  
• In knapper Form gesagt: das ist das ganze Lebensprogramm Jesu. 



Fragen für mich

• Will ich Jesus sehen? Ihn wirklich erkennen? Darf er bei mir 
„einkehren“? 

• Wie gelingt es mir, bei Jesus zu „bleiben“? 


